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Veranstaltungen

Sonntag, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier
Das Geheimnis des Circle-Singens 
Pfr. B. Gossauer und Kantor Igor 
Marinkovic 
Kirche Höngg

Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu Auffahrt
Pfrn. C. Gaudenz, Team aus 
Freiwilligen, Orgel Andreas Wildi 
Grosse Kirche Fluntern

Sonntag, 17. Mai, 19 Uhr
Share’n’Jazz
Improvisieren zu einem Bibeltext 
Pfr. M. Scheidegger 
Wasserkirche

Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnung an Pfingsten
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr
Cembalokonzert 
«Music for these troubled times» 
mit Dmytro Kokoshynskyy 
Kirche Oerlikon

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstkonzert
Haydn, Williams und Grieg 
Giancarlo Prossimo, Orgel;  
Eva-Maddalena Fleszar, Violine; 
Grzegorz Fleszar, Klavier; 
Dirigentin Laida Alberdi;  
Ad-hoc-Orchester 
Kirche Bühl

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Messe in h-Moll von J. S. Bach
Vokalensemble der Kantorei 
Meilen; Meilener Barockensemble; 
Gesamtleitung E. Buscagne 
Kirche Enge 
Tickets: ref-meilen.ch/
bericht/1142

Freitag, 29. Mai, 18.30 Uhr
Grossmünster-Gespräch 
«Persönlich» mit Karin  
Keller-Sutter
Pfr. C. Walti spricht mit 
der Bundesrätin über 
Gott und die Welt 
Grossmünster

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Pilgern
Diesmal lohnt es sich ganz besonders, die Artikel zum Feierabendpilgern 
und zum Jubiläum des Pilgerzentrums genau zu lesen – denn der Preis 
gewährt Einlass zu einem wahren Spektakel. Die Buchstaben nach der 
richtigen Antwort ergeben wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 30. April 2026 an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
Tickets für die immersive Show «Die vergessene 
Legende von Zürich» in der Kirche Enge. Monu-
mentales 360-Grad-Videomapping, artistische Luft-
performances, Musik und Lichtgestaltung ent-
führen das Publikum auf eine spektakuläre Reise 
durch die Zeit, bei der natürlich auch der Züri Leu 
nicht fehlen darf.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Bethaus 
Wiedikon» gesucht. Der Preis, ein 
personalisiertes Notizbuch von Moleskine, 
ging nach Albisrieden.
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Wie alt ist das 
Pilgerzentrum?

50 Jahre (POL)

25 Jahre (PAL)

30 Jahre (PIL)

1

Was ist das 
Pilgerzentrum Zürich?

Das grösste der Welt 
(FLÜSSE)

Das älteste im 
deutschsprachigen 
Raum (BERGE)

Das einzige in Europa 
(TÄLER)

4

Was wird zum Jubiläum 
aufgeführt?

Eine Oper (GER)

Ein Veitstanz (SUI)

Ein Theaterstück (AUT)

2 Wie wird beim 
Feierabendpilgern 
gelaufen?

Schnell (HIN)

Schweigend (HER)

Hintereinander (AUS) 

3

https://reformiert-zuerich.ch
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ABSCHLUSSFEIER LEGISLATUR 

Wir laden Sie ein
Die Legislaturperiode 2022 bis 2026 gehört 

bald der Vergangenheit an. Viel wurde bewegt, 
Herausforderungen wurden angenommen und 

bewältigt, wichtige Schritte für eine 
zukunftsfähige reformierte Kirchgemeinde 

Zürich wurden unternommen. Die Reformierte 
Kirche Zürich lädt alle Mitglieder zum 

Legislatur-Abschluss in Form einer liturgischen 
Feier mit anschliessendem Apéro riche ein. 

VERANSTALTUNG
Sie findet 27. Juni um 15 Uhr in der Pauluskirche, 

Milchbuckstrasse 57, 8057 Zürich statt.  
Mehr Informationen finden Sie in der nächsten 

Ausgabe von reformiert.lokal.
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Wer in einer Altstadtkirche zu Hause ist, 
gewöhnt sich fast daran, ein Jubiläum nach 
dem anderen zu feiern. Fünfhundert Jahre 
Reformation hier und dort – Geschichte, 
die nachhallt und manchmal fast über-
mächtig wirkt. Und doch entstehen auch 
hier neue Formate, frisch, mutig, noch im 
Ausprobieren. So zum Beispiel «Die Welt 
zu Gast im Prediger» oder samstags die 
«Petrina at five» in der Stadtkirche 
St. Peter. Junge Ideen in alten Gemäuern.

In anderen Stadtteilen klingt die Zeit 
anders: Dort feiert man Jubiläen, die eini-
ges jünger sind – 30 Jahre Pilgerzentrum 
und 125 Jahre die Kirche, welche die City-
kirche Offener St. Jakob beherbergt. Orte, 
die sich mit Experimentierfreude und 
Lernbereitschaft ihren Platz erarbeitet 
haben – weniger Tradition, viel Möglich-
keitsraum. Zusammen zeichnen sie ein 
lebendiges Bild davon, wie unterschiedlich 
Kirche in dieser Stadt atmet.

Gleichzeitig verabschieden wir Mitte Jahr 
die Menschen – Kirchenpflegerinnen, 
Kirchenpfleger und Kommissionsmitglieder 
–, die in der neu fusionierten Grosskirchge-
meinde Verantwortung übernommen haben. 
Sie haben Kirche in einer turbulenten 
Anfangszeit gestaltet – mit all ihren kriti-
schen Momenten: Reibungen, unklaren 
Rollen und gelegentlichem Stolpern. Die 
sogenannte Stormingphase war spürbar, 
manchmal anstrengend, oft lehrreich. 

Cornelia Camichel Bromeis
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Feiern, wie die 
Feste fallen 

Immer menschlich. Und sie hat uns 
gezwungen, ehrlich hinzuschauen: Wo ste-
hen wir? Was funktioniert? Was braucht 
noch Zeit?

Im Sommer beginnt die neue Legislatur. 
Strukturen setzen sich weiter, andere Ideen 
bekommen Raum. Das Tempo darf ein 
bisschen geringer werden. Gewiss wird’s 
aber nicht weniger spannend.

Denn wenn die letzten Jahre eines gezeigt 
haben, dann vielleicht dies: Diese 
Gemeinde kann Wandel! Und manchmal 
sogar besser, als sie selbst glaubt. Warum? 
Weil Menschen mit Herzblut dabei sind. 

CORNELIA CAMICHEL BROMEIS
Pfarrerin Stadtkirche St. Peter

PS: Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass 
diese Ausgabe von reformiert.lokal etwas 
umfangreicher ist als gewohnt. Ab sofort 
weisen wir im hinteren Teil des Magazins 
auch auf Gottesdienste ausserhalb Ihres 
Kirchenkreises hin. Denn wir sind eine 
Gemeinde.

TITELSEITE
Zum Doppeljubiläum von Citykirche 
Offener St. Jakob und Pilgerzentrum 
gibt es eine besondere Oper zu 
geniessen.
Foto: Falk Siewert
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FEIERABENDPILGERN

Loslaufen, loslassen
ERIK BRÜHLMANN | Die neue Saison 
hat begonnen: Ab sofort lädt das 
Pilgerzentrum Zürich wieder zu 
besinnlichen Pilgerwanderungen 
am Ende des Tags ein.

Der Alltag ist laut. Und schnell. Und 
intensiv. Und ständig im roten Bereich. 
«Deshalb tut es ja so gut, rauszugehen, 
durchzuatmen und loszulaufen», sagt 
Pfarrerin Franziska Bark Hagen, Leite-
rin des Pilgerzentrums Zürich. «Das 
Herz wird frei, der Atem wird weit, Ver-
hocktes kommt in Gang – das passiert 
einfach beim Laufen, ohne dass man 
sonst etwas dafür tun muss.» Bereits in 
der zweiten Saison bietet das Pilger-
zentrum an jedem dritten Dienstag im 
Monat das Feierabendpilgern an: maxi-
mal zweieinhalb Stunden lange Pilger-
wanderungen in und um Zürich, die bei 
jedem Wetter und von wechselnden 
Pfarrpersonen der Kirchgemeinde 
Zürich geleitet stattfinden. «Alle Inter-
essierten sind ohne Anmeldung will-
kommen, das Angebot ist gratis», sagt 
Franziska Bark Hagen. «In der Regel 
haben wir jeweils Gruppen von etwa 
zwölf bis zwanzig Personen.»

Schweigend pilgern
Die feierabendlichen Pilgerwanderungen 
verlaufen zumeist schweigend. Unter-
brochen wird die besinnliche Stille 
lediglich von Impulsen, welche die 

Pilgerbegleitpersonen an ausgesuchten 
Stellen der jeweiligen Routen setzen. 
«Sie sind eine Art roter Faden, der die 
Pilgernden durch den Abend führt», sagt 
Franziska Bark Hagen. Niederschwellig, 
nicht hochtheologisch, aber durchaus 
beherzt, wie die Pfarrerin es beschreibt. 
Sie fügt hinzu: «Die meisten Pilgernden 
kommen genau wegen des geführten 
Schweigens.» Einfach mal bei sich sein, 
einfach mal mitlaufen, einfach mal emp-
fangen dürfen. Diese Art, den Feier-
abend zu verbringen, fasziniert Pil-
gernde jeden Alters. Auch aus allen 
Berufen? Die Pfarrerin schmunzelt. 
«Pilgern ist ein wunderbarer Gleich-
macher», sagt sie. «Alle haben gutes 
Schuhwerk an den Füssen, robuste Klei-
dung, einige einen Rucksack. Da kann 
man die Bankerin nicht mehr vom Gärt-
ner unterscheiden, und das ist gut so.»

Neue Ausblicke
Das Feierabendpilgern ist ein spirituel-
les Angebot, bei dem man Zürich auf 
neuen Wegen entdecken kann, und es 
kommen Seiten an der Limmatstadt zum 
Vorschein, die man noch gar nicht 
kannte – oder die man in der Hektik des 
Alltags einfach ständig übersieht.

TERMINE 2026
Über diesen QR-Code 
gelangen Sie zu den 
Feierabendpilger-Terminen.

JUBILÄEN

ERIK BRÜHLMANN | Dieses Jahr wird im 
Kirchenkreis vier fünf gefeiert: Die City-
kirche Offener St. Jakob wird 125 Jahre, 
das Pilgerzentrum Zürich 30 Jahre alt. 
Die beiden Jubiläen werden mit einer 
ungewöhnlichen und mutigen Aufführung 
begangen.

Die Citykirche Offener St. Jakob gleich bei 
der Tramhaltestelle Stauffacher wird 125 
Jahre alt. Ihre Wurzeln reichen aber weiter 
zurück. Ihr Vorgängerbau, die Jakobskapelle, 
war seit dem 13. Jahrhundert ein Siechen-
haus – ein Ort am Rand von Zürich, wo man 
die ansteckenden Kranken hinschickte. 
Nachdem 1893 Aussersihl von einer Vor-
stadtgemeinde zum Zürcher Stadtteil 
geworden war, wurde ein Architekturwett-
bewerb für die neue Kirche St. Jakob aus-
geschrieben. Die Berliner Architekten 
Johannes Vollmer und Heinrich Jassoy 
kamen zum Handkuss, die neue Kirche 
wurde 1901 eingeweiht. Der ursprünglich 
farbige Kirchenraum wurde in den 1930er-
Jahren purifiziert. «Man übermalte das, was 
man plötzlich als unruhige Mischung aus 

Heute ist die Kirche Heimat der Citykirche Offener 
St. Jakob, die bekannt ist für ihr soziales Engagement 
und ein breit gefächertes spirituelles Angebot.

Zum Geburtstag eine Oper

AUDIOGUIDE

Hören Sie mal!
Begeben Sie sich auf eine spannende 
Reise durch tausend Jahre Stadt- und 
Kirchengeschichte – und lassen Sie sich 
dabei von unserer neuen App begleiten. 
Der kostenlose Audioguide erzählt 
Geschichten hinter der Geschichte der 
Kirchen und Menschen. Drei Audio-
touren stehen zur Verfügung: Der Alt-
stadtkirchen-Spaziergang führt Sie auf 
einer malerischen Route vom St. Peter 
zum Fraumünster, von dort zur Wasser-
kirche, zum Grossmünster und schliess-
lich zur Predigerkirche. Auf der Gross-
münster-Tour besuchen Sie das 
Wahrzeichen Zürichs, in dem der Zür-
cher Reformator Ulrich Zwingli einst 

predigte. Und auf der Fraumünster-Tour 
geht es um die Geschichte der ehe-
maligen Frauenabtei und die berühmten 
Chagall-Fenster im Chor. Alle drei 
Audiotouren dauern eine gute Stunde 
und sind auf Deutsch, Englisch und 
Spanisch verfügbar. Die App ist erhält-
lich für Android und iOs, sammelt keine 
persönlichen Daten und funktioniert 
auch ohne Internetverbindung.

ZUR APP
Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
iOS herunter.

Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
Android herunter.

https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
https://apps.apple.com/ch/app/altstadtkirchen-z%C3%BCrich/id6759155600
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.mobilexstudio.altstadtkirchen.tour
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JUBILÄEN

christlichem Gebetshaus, Moschee und 
mediterraner Orangerie empfand, kurzer-
hand mit grauer Farbe», sagt Verena Mühlet-
haler, Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob. Die Farbe kehrte erst mit der 
Innenrenovation 2004 zurück. 

Starke Pfarrpersonen
Für Farbe im übertragenen Sinn sorgten 
auch einige unbequeme Pfarrpersonen. 
«Gleich der erste Pfarrer, Paul Pflüger, 
wurde als einer der ersten ‹roten› Pfarrer 
der Schweiz bekannt», erzählt Verena Müh-
lethaler. «Er engagierte sich sehr für 
minderbemittelte Menschen und ging später 
als Stadtrat in die Politik.» Sein Nachfolger, 
Pfarrer Emanuel Tischhauser, war eine der 
wenigen Pfarrpersonen, die sich trauten, 
von der Kanzel herab offen gegen das Nazi-
Regime zu predigen. Und Pfarrer Anselm 
Burr sorgte 1992 dafür, dass das eigentlich 
britische Konzept der offenen Citykirche 
trotz des Widerstands der damaligen 
Kirchenpflege umgesetzt wurde. Seither ist 
die Citykirche Offener St. Jakob ein Ort mit 
einem breit gefächerten spirituellen 

Angebot von Tanz über Meditationen bis 
hin zu verschiedenen Seelsorgeformen. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Unterstützung Geflüchteter.

Ältestes Pilgerzentrum im 
deutschsprachigen Raum
Auch das Pilgerzentrum feiert 2026 – näm-
lich sein 30-jähriges Bestehen. «Unser 
25-Jähriges ist leider Corona zum Opfer 
gefallen», erklärt Pfarrerin Franziska Bark 
Hagen, die auch das Pilgerzentrum leitet, 
das etwas ungewöhnliche Jubiläum. «Jetzt 
können wir immerhin einen runden Geburts-
tag mit dem Kirchenjubiläum verbinden.» 
Diese Verbindung hat ebenfalls eine gewisse 
historische Konsequenz. Die ehemalige 
Jakobskapelle war nämlich auch eine Pilger-
herberge. Ab 1987 beschloss der Europarat, 
die alten Pilgerwege wieder als europäische 
Kulturwege zu rekonstruieren – eine euro-
päische Selbstverständigung von unten ent-
gegen aller politischen Trennung. «Als das 
Pilgerzentrum St. Jakob Zürich 1996 von 
Pfarrer Theo Bächtold in Pionierarbeit 
gegründet wurde, zeigte unsere Kirche keine 

Brührungsängste und machte sich die Pilger-
tradition zu eigen – grossartig!», findet Fran-
ziska Bark Hagen. Tatsächlich ist das Pilger-
zentrum Zürich das älteste seiner Art im 
deutschsprachigen Raum.

Mutiges Jubiläumsprogramm
Zum Doppeljubiläum haben sich die Ver-
antwortlichen etwas Besonderes einfallen 
lassen. Franziska Bark Hagen kannte die 
freie Opernkompanie Novoflot aus Berlin, 
und sie konnte das Ensemble davon über-
zeugen, in der akustisch hervorragenden 
Citykirche eine Inszenierung zum Jubiläum 
zu produzieren. Das Programm mit dem 
Titel «NO NAME (GOD)» ist jedoch keine 
Oper im klassischen Sinn, bei der das Publi-
kum nur dasitzt und zuhört. «Es braucht 
weder Abendkleid noch Frack noch Opern-
glas», beschreibt Franziska Bark Hagen das 
Konzept. «Das Publikum begibt sich auf 
eine musiktheatrale Pilgerreise, bei der es 
sich frei im Raum bewegen und in die multi-
mediale Erfahrung eintauchen kann.» Der 
Thuner Komponist Michael Wertmüller 
schreibt speziell für diesen Anlass die Musik 
für die zwei Chöre und die besondere Orgel. 
Zudem werden vier Menschen mit Flucht-
hintergrund musikalisch in die Aufführung 
integriert. Schon jetzt wird deutlich: Man 
muss es erlebt haben! «Wir hoffen, dass 
unsere Gemeindemitglieder diesen ausser-
gewöhnlichen Umgang mit dem Thema 
Spiritualität geniessen werden», sagt Fran-
ziska Bark Hagen, «und dass wir vielen 
kulturinteressierten Menschen zeigen kön-
nen: All das ist auch Kirche.»

TICKETS
«NO NAME (GOD)» wird von 
12. bis 14. Juni jeweils von 19 bis 
22 Uhr in der Citykirche Offener 
St. Jakob aufgeführt. Pro Abend 
finden drei jeweils 60-minütige 
Aufführungen als Loop statt. Der 
Einlass ist flexibel. Unter neben-
stehendem QR-Code gibt’s Infor-
mationen und Tickets.

Zum Doppeljubiläum von Citykirche Offener 
St. Jakob und Pilgerzentrum wird eine Oper der 
besonderen Art aufgeführt.
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Zum Geburtstag eine Oper

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

Die Kirche St. Jakob  
wurde 1901 eingeweiht.
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https://www.nonamegod.ch


reformiert.lokal6  |

Muttertag  –  Miteinander auf dem Weg

PFARRERIN NIKOLETT MÓRICZ  |  Wer ist unsere 
erste Zuflucht gewesen, die wir als Kind gesucht 
und gefunden haben? Mit wem haben wir Ver-
trauen lernen können? Wer hat uns getröstet, 
wenn wir gerufen haben? In den meisten Fällen 
ist das sicher die Mutter, oder die Grossmutter, 
vielleicht eine Tante. Oft ist es aber auch der 
Vater, der uns zugehört und sich uns aufmerk-
sam zugewandt hat.

Allen, die diese Barmherzigkeit und bedingungs­
lose Annahme verkörpern, ist der Muttertag ge­
widmet. Ob Frauen nun eigene Kinder haben oder 
nicht. Oder ob es Männer, Pflegeeltern oder Erzie­
her:innen, Pädagog:innen sind, die uns Zuver­
lässigkeit und Wärme gegeben haben, wovon wir 
noch heute leben.

Muttersein ist wunderbar, kann aber auch ganz 
schön schwer sein. Und Muttersein ist nicht selbst­
verständlich: Die Bibel erzählt von Frauen, die sich 
nach einem Kind sehnen (Sara: Gen 11–12; Hanna: 
1Sam 1,5), und von Müttern, deren Weg nicht leicht 
ist (Hagar: Gen 16,1–16; Naomi: Rut 1,1–18).

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Barmherzigkeit in der Hebräischen Bibel steht auch 
für Mutterschoss.

Der Gottesdienst vertieft die letzte 
Begegnung von Jesus mit Simon Pet-
rus – und den besonderen Fischfang.

«Du rufst mich raus aufs weite Wasser, 
dort finde ich dich im Verborg’nen.» 
Das singt der Gospelchor GO ON im 
Gottesdienst mit Pfarrerin Andrea Ruf. 
Das Lied leitet ein zum zweiten 
wundersamen Fischfang in der Bibel.

Vom ersten Fischfang erzählt das 
Lukasevangelium: Jesus steigt in Si­
mons Boot und spricht zum Volk. Nach 
einer frustrierenden Nacht: Simon und 
die anderen Fischer haben nichts ge­
fangen. Jesus sagt Simon, sie sollen 
nochmals hinausfahren. Die Netze wer­
den so voll, dass sie reissen. Simon 
folgt Jesus als Jünger. Bis zur Nacht, in 
der er Jesus dreimal verraten hat.

Im Johannesevangelium sieht Simon 
Petrus das leere Grab. Dann arbeitet er 
wieder als Fischer. Wieder haben er und 
die anderen Fischer nichts gefangen. 
Der auferstandene Jesus sagt Simon 
Petrus, sie sollen nochmals die Netze 
auswerfen. Der zweite Fischfang zeigt 
viel – auch für unseren Kirchenkreis. 
� (ar)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Andrea Ruf und dem 
Gospelchor GO ON.

GOTTESDIENST MIT GOSPELCHOR 

Und ihr werdet finden

GOTTESDIENST AM MUTTERTAG

Trösten wie eine Mutter
Einem Menschen danken, freut 
immer wieder. Doch was feiert die 
Kirche am Muttertag? 

Der Muttertag ist kein kirchlicher Feier­
tag. Initiiert von Anna Jarvis als Tag des 
Dankes an Mütter, wurde er 1914 in den 
USA national anerkannt. In der Schweiz 
von der Heilsarmee eingeführt, feiern 
auch reformierte Kirchen seit Jahr­
zehnten den Muttertag. Zunehmend 
wird er kritisiert als nicht mehr zeit­
gemäss. 

Die Bibel zeigt gläubige, fürsorgliche 
und mutige Mütter. Doch die Bibel ist 
nicht idealistisch. Sondern realistisch: 
Sie zeigt auch Mütter, die leiden, und 
Mütter, die ambivalent oder problema­
tisch handeln. Jesus weitet den Begriff 
von Familie – und damit auch von 

Muttersein. Der Gottesdienst mit Pfarre­
rin Andrea Ruf vertieft diesen Trost für 
Mütter – und für alle Menschen. � (ar)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Andrea Ruf
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Ausschnitt des Wandbehangs im Saal des 
Kirchgemeindehauses Oerlikon von 1956 bis 
2024. Gestickt von Lissy Funk und Helferin-
nen 1953 bis 1956.
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Muttertag  –  Miteinander auf dem Weg

Dass Gott auch 
weibliche Züge 
trägt, in der Bibel 
sogar als Mutter 
bezeichnet wird, 
gerät oft in  
Vergessenheit. 

NIKOLETT MÓRICZ

«Mutterschoss». In Barmherzigkeit schwingt also 
die mütterliche Seite Gottes mit und das, was 
Kinder im Mutterleib entwickeln: die Nähe zu 
ihrer Mutter und das Gefühl, dass sie geborgen 
sind – das Urvertrauen.

Und der Psalmbeter beschreibt mit wunder­
schönen Worten, wie der Glaube an Gott ihm das 
Gefühl kindlicher Geborgenheit schenkt: «Für­
wahr, meine Seele ist still und ruhig geworden 
wie ein kleines Kind bei seiner Mutter.» (Psalm 
131,2)

Wir laden Sie herzlich ein, die Gottesdienste am 
Muttertag mit uns zu feiern und den Muttertag 
mit Ihren eigenen Farben und Geschichten auszu­
malen. 

KIRCHE SAATLEN
Familiengottesdienst am Muttertag 
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz und Kirchen-
musikerin Sofija Grgur mit dem Kinderchor KK12

Die Philosophin Hannah Arendt erinnert daran: 
Wir sind nicht einfach in die Welt geworfen, son­
dern geboren – von einer Mutter. Von Anfang an 
sind wir bezogen auf andere, angewiesen auf Zu­
wendung, Fürsorge und Nahrung. Als Geborene 
sind wir abhängig und zugleich frei, Anfänge zu 
setzen und überraschend Neues ins Spiel zu brin­
gen.

Schon Kinder stellen sich Gott wie einen weiss­
bärtigen weisen Mann vor, der mal streng, mal 
gnädig auf die Menschheit blickt, mal straft und 
mal lobt. Dass Gott auch weibliche Züge trägt, in 
der Bibel sogar als Mutter bezeichnet wird, gerät 
oft in Vergessenheit. Gleichzeitig beschreibt die 
Bibel Gott als gütig und liebevoll, als jemanden, 
der bedingungslos für seine Kinder da ist, Men­
schen vorbehaltlos annimmt und ihnen verzeiht, 
wenn sie Fehler machen.

Die Bibel spricht oft von «Barmherzigkeit», 
wenn sie sagen will, dass Gott die Menschen 
liebt und sich ihnen zuwendet. Das hebräische 
Wort meint neben «Barmherzigkeit» auch 

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

An Auffahrt feiern wir gleich-
zeitig Ende und Anfang. Das 
Ende des persönlichen Wir-
kens Jesu auf Erden und der 
Anfang seines Wirkens vom 
Himmel herab. 

Die Auffahrt Jesu Christi in den 
Himmel: Damit endet das 
Lukasevangelium. Und damit 
beginnt die Apostelgeschichte. 
Beide Schriften sind von Lukas, 
der uns damit zeigt: Die Auf­
fahrt Jesu Christi in den Him­
mel ist beides, ein Ende und ein 
Anfang.

In unseren drei Gottesdiensten 
im Kreis feiern wir an Auffahrt 
diesen doppelten Blick auch auf 
das Leben. «Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne», dichte­
te Hesse im Gedicht «Stufen», 
der von Abschied und Neu­
anfang handelt. Mit dem Blick 
auf die Schriftworte von Lukas 
nehmen wir diese Einsicht auf 
und stimmen uns auf die vor 
uns liegende Zwischenzeit ein. 
Denn zwischen dem Abschied 
Jesu Christi und dem Anfang 
der neuen Zeit liegt eine 
Zwischenzeit.

In dieser Zwischenzeit kehren 
die Jünger nach Jerusalem zu­
rück. Sie warten auf die an­
gekündigte Kraft Gottes. Die 
Jünger wissen noch nicht, dass 
die Zwischenzeit zehn Tage 
dauert. Sie wissen auch nicht, 
wie die Kraft Gottes zu ihnen 
kommt. � (psu)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfarrer Philippe Schultheiss 

GESUNDHEITSZENTRUM FÜR 
DAS ALTER DORFLINDE 
Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfarrerin Andrea Ruf 

PFLEGEZENTRUM GORWIDEN 
Donnerstag, 14. Mai, 14 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfarrerin Andrea Ruf

GOTTESDIENSTE

Auffahrt

Bild: Gustav Klimt, gemeinfrei
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Aus der Kirchen-
kreiskommission
ANDI STOLL, PRÄSIDENT  
KIRCHENKREISKOMMISSION

An der Kirchenkreisversammlung vom 
2. November 2025 fand die Wahl­
empfehlung der Mitglieder für die neue 
Legislatur der Kirchenkreiskommission 
vom 1. Juli 2026 bis 30. Juni 2030 statt. 
Es stellten sich hierfür Dora Battistella 
(neu), Manuela Kiray (bisher), Daniel 
Lienhard (neu), Stefan Morgenthaler 
(bisher) und Krisztina Szarka (neu) zur 
Verfügung. Die Teilnehmenden der 
Kirchenkreisversammlung haben allen 
fünf Personen eine Wahlempfehlung 
erteilt. Eine Kandidatin oder ein Kandi­
dat für das Präsidium der Kirchenkreis­
kommission konnte an der Versammlung 
noch nicht gefunden werden.

Seither tat sich einiges. Stefan Morgen­
thaler hat seine Kandidatur zurück­
gezogen und steht somit für die neue 
Legislatur nicht mehr zur Verfügung. 
Für das Präsidium haben wir mit Marcus 
Jurij Vogt einen kompetenten Kandida­
ten gefunden. Zur weiteren Verstärkung 
der Kirchenkreiskommission stellt sich 
Doris Bättig zur Verfügung, die den 
Kirchenkreis sehr gut kennt. Zurzeit 
sind wir mit einer weiteren Person im 
Gespräch. Diese neu dazugekommenen 
kandidierenden Personen werden wir 
Ihnen gerne an der nächsten abendlichen 
Kirchenkreisversammlung vom 22. Juni 
2026 vorstellen. Die Versammlung kann 
dannzumal eine Wahlempfehlung zu­
handen der Kirchenpflege vornehmen. 
Der Kirchenpflege obliegt die offizielle 
Wahl und damit Amtseinsetzung der 
Mitglieder der Kirchenkreiskommission.

Wir sind sehr froh und zuversichtlich, 
dass wir am 1. Juli mit einer engagierten 
Kirchenkreiskommission in die neue 
Legislatur 2026 bis 2030 starten können.
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Am letzten Freitagabend im Mai wird 
in Schwamendingen wieder die Ves-
per gefeiert. Einiges wird vertraut 
sein, Manches neu – lassen Sie sich 
überraschen!

Mit dem neuen Gottesdienstkonzept ist 
die Alte Kirche St. Niklaus zum Ort für 

die gottesdienstlichen Feiern geworden. 
Am 29. Mai startet auch die über viele 
Jahre als «Musikalische Vesper» be­
kannte Abendliturgie in die Saison. Der 
neue Name «Niklaus-Vesper» nimmt 
Bezug auf den Namenspatron der 
Schwamendinger Kirche. Diese bietet 
mit ihrem schönen Innenraum eine idea­
le Kulisse für ein an traditionellen litur­
gischen Formen angelehntes neues 
Vesperformat.

Das neue Format verstärkt den Ein­
bezug von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen und wird weiterhin 
musikalisch ausgestaltet sein. Am 
29. Mai wird der Kinderchor KK12 
Schwamendingen für musikalische 
Farbtupfer sorgen. Unter dem Motto 
«Alles neu macht der Mai» feiern wir 
das Neue – das zum Wachsen immer 
den Boden des Alten benötigt.� (psu)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Freitag, 29. Mai, 19 Uhr
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss  
und Kirchenmusikerin Sofija Grgur  
Anschliessend Apéro im Kirchgemeinde-
haus Schwamendingen 
Weitere Daten: jeweils freitags, 19 Uhr 
19. Juni, 25. September, 23. Oktober,  
20. November

Die «Erste Liebe Kirche» ist eine 
junge Freikirche mit Bezug zum 
Kirchenkreis zwölf. Für ihre Gottes-
dienste mietet sie Räume in Saatlen 
und Schwamendingen.

Mit der Freikirche «Erste Liebe Kirche» 
(ELK), auch «First Love Church» ge­
nannt, beherbergen wir eine neue 
Dauermieterin. Die ELK zieht be­
sonders junge Menschen an. Viele Mit­
glieder leben im Quartier oder sind, wie 
der Leiter Roger Hiltbrunner, hier auf­
gewachsen. Ihr Sonntagsgottesdienst 
wird derzeit von rund 60 Personen be­
sucht. Seit dem 27. März findet in Saat­
len neu ein Gottesdienst der ELK am 
Freitagabend statt. Derzeit ist die Ge­
meinde vor allem über Social Media 
erreichbar, eine Website ist in Planung. 

Die ELK ist Mitglied der Schweizeri­
schen Evangelischen Allianz (SEA) und 
hat ein als konservativ zu bezeichnen­
des Profil. Die Anfrage durchlief eine 
mehrmonatige sorgfältige Prüfung. 
Pfarrer Philippe Schultheiss steht im 
direkten Kontakt mit den Verantwort­
lichen der Kirche. Er verfolgt die weite­
re Entwicklung und sieht auch eine 
Chance, über moderne Gottesdienst­
formen zu lernen, die wieder vermehrt 
Jugendliche und junge Erwachsene an­
sprechen.

Die Vermietung erfolgt auch mit Blick 
auf die Standortplanung, die auf eine 
noch bessere Nutzung der Räumlich­
keiten abzielt. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Pfarrer Philippe Schult­
heiss.� (psu)

NEUES VESPERFORMAT

Die Niklaus-Vesper

NEUE DAUERMIETERIN 

Junge Freikirche zu Gast

Das neue Vesperformat findet in der  
Alten Kirche St. Niklaus statt.

NÄCHSTE KIRCHENKREISVERSAMMLUNG 

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN

Montag, 22. Juni, 19 Uhr
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Das Frühlingsfest MOSAIK lädt ein, 
den Reichtum des multikulturellen 
Quartiers Schwamendingen zu feiern, 
Vorurteile abzubauen und Menschen 
miteinander zu verbinden. 

Auch am diesjährigen Fest auf dem 
Schwamendingerplatz erwartet die Be­
sucher:innen ein buntes Programm mit 
Tanz und fröhlicher, vielseitiger Musik. 
 
Im grossen Bazaar-Zelt gibt es köstliche 
Spezialitäten aus Afghanistan, Äthio­
pien, Kambodscha, Somalia, Sri Lanka, 
der Türkei und Ungarn. Für alle, die 
Lust auf süsse Genüsse haben, öffnet 
das Mosaik-Café mit hausgemachten 
Kuchen, Backwaren aus lokalen Bäcke­
reien und Leckereien von Quartierbe­

wohner:innen. Auf der Bühne präsentie­
ren Dancepoint12 ihr Können wie auch 
eine türkische Tanzgruppe aus Zug. Zu­
dem präsentiert «América Baila» latein­
amerikanisches Lebensgefühl und die 
Gruppe «Chilimani» macht Musik aus 
Südamerika. 
 
Kommen Sie vorbei, entdecken Sie 
neue Geschmäcker, geniessen Sie die 
Musik und das Miteinander – und er­
leben Sie, wie vielfältig und lebendig 
unser Quartier ist. Ein Fest für alle 
Sinne und alle Generationen, das Freu­
de, Begegnung und Gemeinschaft 
schenkt!� (elk)

SCHWAMENDINGERPLATZ
Samstag, 9. Mai, 11–21 Uhr

Schöne Gärten sind die Leidenschaft 
der Gartenjournalistin Sarah Fasolin. 
Um versteckte Perlen zu finden, reiste 
sie durch alle Kantone. Sie fühlte dem 
Gartenland Schweiz auf den Puls und 
entdeckte einzigartige Werke.

In ihrem Fotovortrag erzählt Sarah 
Fasolin, was sie angetroffen hat, wo die 
Gartenkultur der Schweiz am meisten 
zu bieten hat und wo die versteckten 
Perlen liegen. Sie berichtet aber auch 
von den Menschen, die diese Werke 
schaffen oder erhalten. Menschen, die 

ihr Glück in ihrer eigenen grünen Oase 
finden, die sie mit Geschick und Hin­
gabe hegen und pflegen. Seit der Pande­
mie ist der Garten für viele Menschen 
noch wichtiger geworden.

Nach dem Vortrag sind alle zu Kuchen, 
Zopf und Tee oder Kaffee eingeladen. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag nach 
Möglichkeit 5 bis 10 Franken.� (B&B) 

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 29. Mai, 14.30 Uhr

FRÜHLINGSFEST MOSAIK

Vielfalt im Quartier

B&B BILDUNG & BEGEGNUNG

Die versteckten Gärten der Schweiz

Garten der Sinne von Hans Massler, Linn AG.
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ES HAT NOCH FREIE PLÄTZE 

Tagesausflug
Unser diesjährige Tagesausflug führt uns ins Lu­
zerner Seetal. Wir besuchen die Vogelwarte Sem­

pach und das Schloss Heidegg mit seinem wunder­
baren Rosengarten und der Aussicht über Rebberge 

und den Baldeggersee.  
 
 

ANMELDUNG BIS FREITAG, 8. MAI
Ausflug am Donnerstag, 21. Mai

Details auf dem Flyer oder via QR-Code

Pflücket Rosen, um das Haar
Schön damit zu kränzen,
Reihe dich, o junge Schaar,
Dann zu frohen Tänzen!

Nehmt die Leier von der Wand,
Kränzet sie und gebet
Sie dem Sänger in die Hand,
Der sie uns belebet.

Freuet euch, so lang der Mai
Und der Sommer währet;
Nur zu bald sind sie vorbei,
Und der Winter kehret.

Lange msst ihr dann auf’s neu
Bei der Lampe sitzen,
Und bei ew’gem Einerlei
Saurer Arbeit schwitzen. 

Elisabeth Kulmann (1808–1825)

GEDICHT

Mai-Lied

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-12/angebot~1797/?event=33743771&owner=85
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 Erde | Einziger Planet mit bekanntem Leben. 
Spitzname «blauer Planet», weil 70 % der  
Oberfläche mit Wasser bedeckt ist. Die Erde ist  
etwa 4,5 Milliarden Jahre alt – also richtig alt!

 Mars | Heisst auch «roter Planet» wegen  
dem rostigen Staub, der ihn bedeckt. Wissen- 
schaftler arbeiten daran, dass Menschen auf 
dem Mars leben können. Sie suchen nach 
Wasser und testen, ob Pflanzen dort wachsen 
können. Die Reise zum Mars würde in einem 
Raumschiff etwa sechs Monate dauern.

 Jupiter | Der grösste Planet in unserem  
Sonnensystem: Die Erde würde über 1300 Mal  
in den Jupiter passen. Er dreht sich superschnell: 
Ein Tag dauert nur 10 Stunden.

   Saturn | Berühmt für seine Ringe aus Eis, 
Staub und Steinen. Manche Brocken sind  
so gross wie ein Haus. Ein Jahr auf Saturn  
dauert 29 Erdenjahre, weil er so weit von der  
Sonne entfernt ist. Saturn ist ein Gasplanet:  
Er hat keine feste Oberfläche, auf der man  
stehen könnte.

Im All gibt es keine Schwerkraft – Astronautinnen 
und Astronauten schweben den ganzen Tag!  
Ihre Nahrung kommt aus Tuben oder Beuteln, 
damit keine Krümel herumschwirren. Besonders 
beliebt sind M&Ms, weil man sie schweben las-
sen und einfangen kann. Geschlafen wird  
in Schlafsäcken, die an der Wand befestigt sind. 
Zum Zähneputzen reicht wenig Wasser,  
und die Zahnpasta wird einfach geschluckt. 
Ausserhalb des Raumschiffs schützen  
spezielle Anzüge vor extremen Tempera turen 
und versorgen die Astronauten mit Luft.  
So bleibt alles sicher  
und kontrolliert – 
selbst im  
schwerelosen 
Raum!

Hast du Lust, das Universum zu entdecken? Erfahre, wie ein 
Tag im Leben einer Astronautin oder eines Astro nauten  
aussieht, erkunde die Planeten, bastle deine eigene Rakete  
– und entdecke strahlende Sternbilder. Also schnall dich an – 
unser Abenteuer ins All beginnt jetzt!

Ein Tag im All

Bau deine eigene coole Rakete aus PET-Flaschen, Karton, 
Getränkedeckeln, Alufolie und allem, was du sonst noch 
zuhause findest. So ähnlich könnte deine Rakete aussehen. 
Lass deiner Fantasie freien Lauf. 

Werde erfinderisch! 

Willkommen im Weltall!

Reise durch das  
Sonnensystem

Sternbilder:  
Geschichten  

am Himmel
Seit Jahrtausenden schauen  
Menschen in den Nachthimmel  
und entdecken Sternbilder.  
Sie halfen Seefahrern, den Weg  
zu finden, und inspirierten zu  
spannenden Geschichten. 

Hast du schon mal den Grossen 
Wagen gesehen? Er sieht aus  
wie ein riesiger Löffel. Oder den  
Skorpion, der am Himmel  
funkelt? Die Sonne, unser  
nächster Stern, gibt uns Licht  
und Wärme – ohne sie gäbe  
es kein Leben. 

Die Sterne sind sehr weit weg.  
Zu ihnen zu fliegen, würde  
Millionen von Jahre dauern.  
Schau doch mal nachts in den  
Himmel. Vielleicht fällt dir eine  
Geschichte zu einem Sternbild ein. 

Erde

Jupiter

Saturn

Mars

Flossen
Kartonstücke mit  
Alufolie einkleiden 
und befestigen

Hülle
Alufolie um den  
Karton wickeln

Rumpf
Karton rollen und 
mit Heissleim  
zusammenkleben

Brennkammer
aus einem Streifen 
Packpapier

Triebwerk
PET-Flasche von unten 
in die Hülle schiebenDüse

Farbiges Papier in 
Streifen schneiden

Bullauge
Flaschendeckel  
mit Heissleim 
ankleben
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Im Chliichind-Gottesdienst geht es 
lebendig zu und her. Gemeinsam sin-
gen und bewegen wir uns zu Liedern, 
basteln, spielen und lauschen einer 
Geschichte. 

Die Mai-Geschichte heisst «Knuddeln 
verboten»: Fritz ist das niedlichste klei­
ne Wildschweinchen im Wald. Deshalb 
wird er von allen gern – und ziemlich 
oft – geknuddelt. Anfangs gefällt ihm 
das, doch bald wird es ihm zu viel. Fritz 
merkt: Er möchte selbst entscheiden, 
wann ihm Nähe guttut. 
 
Mutig sucht er einen Weg, seinen 
Freunden das zu zeigen. Ob sie wohl 
verstehen, was er braucht? Eine liebe­
volle Geschichte über Grenzen, Gefühle 
und Freundschaft.� (elk)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 9. Mai, 10 Uhr

Herzlich laden wir Sie zu einem fröh-
lichen und abwechslungsreichen 
Nachmittag ein. Jodeln verbindet 
Menschen, berührt die Seele und 
weckt bei vielen ein Gefühl von Hei-
mat – so heisst es oft. Lassen Sie sich 
davon selbst verzaubern!

Für diesen besonderen Anlass dürfen 
wir Frau Regula Brunner vom Jodelchor 
Bärgblueme bei uns begrüssen. Freuen 
Sie sich auf stimmungsvolle Jodellieder, 
die Sie bei Kaffee und Kuchen in ge­
mütlicher Atmosphäre geniessen kön­
nen. Wer möchte, ist herzlich ein­

geladen, bei zwei bis drei einfachen 
Jodelübungen mitzumachen – ganz un­
gezwungen und mit viel Freude. Eine 
gute Stimmung ist garantiert! 
 
In der Pause bleibt genügend Zeit, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen 
und die Gemeinschaft zu pflegen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, der 
Anlass ist kostenlos. Kaffee und Kuchen 
werden zu günstigen Preisen angeboten. 
� (fzi)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 7. Mai, 14 Uhr

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Fritz und das viele Knuddeln

THEMENNACHMITTAG

Wenn das Herz zu klingen beginnt

Im Mai ist die bekannte Jodlerin Regula Brunner bei uns zu Gast.
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ERINNERUNG 

Mai-Fäscht
Frühlingsfest für Jung und Alt, Gross und Klein.
10.00 Uhr	 Eintreffen, Bastelatelier und  

Kinderschminken
10.45 Uhr	 Begrüssung und Einstimmung
11.00 Uhr	 Interaktives Alphornkonzert 
11.45 Uhr	 Gemeinsames Singen
12.15 Uhr	 Gemeinsamer Zmittag und fröhlicher 

Ausklang 
 

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 9. Mai, 10–13 Uhr

Singen macht Freude, belebt und tut 
einfach gut! Unter der Leitung von 
Kurt Heiniger singen wir wieder ge-
meinsam bekannte Schweizer Volks-
lieder, traditionelle und neuere kirch-
liche Lieder sowie Kanons – und 
entdecken dabei auch immer wieder 
Neues.

Im Mittelpunkt steht die Freude am ge­
meinsamen Singen, ganz ohne 
Leistungsdruck. Ob geübt oder ungeübt: 
Ihre Stimme ist willkommen und trägt 
zum lebendigen Miteinander bei. Es 
sind keinerlei Vorkenntnisse nötig. 
 
In einer gemütlichen Pause geniessen 
wir bei einem kleinen Zvieri die Ge­
selligkeit und den Austausch. Kurze, 
humorvolle und auch besinnliche Texte 
bereichern den Nachmittag, regen zum 
Schmunzeln an und laden zum Inne­
halten ein.� (rto)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 13. Mai, 14.30 Uhr
Mit Kurt Heiniger und Ruth Tobler

FROHES SINGEN

Mai-Gesang
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Die bisherige Basargruppe hat einen 
neuen Namen: Wullechnäuel. Das 
Angebot bietet allen Handarbeits-
begeisterten einen gemütlichen Treff-
punkt, um sich auszutauschen, zu 
arbeiten und gemeinsam kreativ zu 
sein.

Hier wird gestrickt und gehäkelt, was 
das Herz begehrt. Ob Mützen, Schals, 
Socken oder kleine Accessoires – jede:r 
macht das, was er oder sie gerne tun 
möchte, und nach eigenem Können. Es 
gibt keinen Druck, nur Freude an der 
Handarbeit und an der Gemeinschaft. 
 
Die fertigen Stücke können entweder 
für den eigenen Gebrauch entstehen 
oder für den Verkauf an den Frühjahrs- 
und Herbstbasaren vorbereitet werden. 
Der Erlös aus dem Verkauf wird voll­
umfänglich unserem guten Zweck zu­
geführt, sodass die kreative Arbeit auch 
anderen zugutekommt. Jung und Alt 
sind herzlich willkommen. Die Gruppe 

bietet nicht nur Raum für kreatives 
Arbeiten, sondern auch für Gespräche, 
Austausch und Gemeinschaft. Wer 
gerne Handarbeiten mag oder einfach 
neugierig ist, kann jederzeit vorbei­
kommen und sich einbringen. 
 
Hier entstehen nicht nur schöne hand­
gearbeitete Stücke, sondern auch neue 
Freundschaften und wertvolle Be­
gegnungen. Wullechnäuel zeigt: Hand­
arbeit verbindet – und macht Freude, 
die man teilen kann. 
 
Wenn du Lust hast, in gemütlicher At­
mosphäre kreativ zu sein, mit anderen 
Handarbeit zu erleben und gleichzeitig 
etwas Gutes zu tun, dann bist du bei 
Wullechnäuel genau richtig. Wir freuen 
uns auf dich!� (rto)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Jeweils dienstags, 14 Uhr 
Ausser während der Schulferien 
Kontakt: Erna Kümin 076 384 46 68

Auf Ende der Kindersingwoche zei-
gen wir lebendige Szenen zwischen 
Alltag und Abenteuer – mit viel Be-
wegung, Humor und ein paar über-
raschenden Momenten im Familien-
gottesdienst.

«Ganz Gallien ist von den Römern be­
setzt… Ganz Gallien?» Mit diesem be­
rühmten Satz beginnt die Welt von As­
terix und Obelix. Das Römische Reich 
gibt es heute längst nicht mehr – doch 
die Geschichten rund um die unbeug­
samen Gallier leben weiter. Und genau 
dort steigen wir ein. Wir Reisen nach 
Gallien!

Unser Stück spielt in einem Dorf, das 
uns irgendwie bekannt vorkommt. Wir 
starten am Morgen und schauen, wie so 
ein normaler Tag im Leben der Gallier 
aussehen könnte. Dabei treffen wir 
natürlich auf bekannte Figuren wie As­
terix und Obelix – aber auch auf andere, 
die ihre ganz eigenen Geschichten mit­
bringen. Wir erfahren: die Gallier sind 

stark, eigensinnig und manchmal ziem­
lich chaotisch. Sie futtern gerne Wild­
schweine, verkloppen mit Vorliebe 
Römer und trinken ihren selbst­
gebrauten Powerdrink. In ihrem Dorf 
wird gestritten, gefeiert, gejagt – und 
vor allem eins: zusammengehalten.

Doch wir schauen genauer hin. Denn da 
ist noch ein anderes Volk: die Leute aus 
Schwamendinxbums – oder wie sie 
immer heissen. In den Schriften von 
Julius Cäsar werden sie als gefähr­
lich und machtgierig beschrieben. 
Aber stimmt das wirklich? Oder 
erzählt hier jemand nur seine eigene 
Version der Geschichte?� (T. Meito)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 3. Mai, 17 Uhr
Mit Pfarrerin Miriam Gehrke, 
Kirchenmusikerin Sofija Grgur, 
Sozialdiakonin Daniela Schneider und 
Theaterpädagoge Thorsten Meito und 
mit den Kindern der Kindersingwoche

NEUER NAME

Aus Basargruppe wird Wullechnäuel 

IM FAMILIENGOTTESDIENST

Aufführung Kindersingwoche
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Im Kirchgemeindehaus Schwamendingen wird fleissig für 
die Aufführung geprobt.
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So, 26. April, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Ich bin der Weinstock,  
ihr seid die Reben.  
(Joh 15,1–8) 
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirche Oerlikon

Do, 30. April, 17 Uhr ��
Taizé-Feier �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Alte Kirche St. Niklaus 

So, 3. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Mauern bauen – Schutz 
oder Schande?» (Neh 1–4) 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

So, 3. Mai, 17 Uhr ��
Familiengottesdienst 	
mit Aufführung  
Kindersingwoche �
Pfrn. Miriam Gehrke 
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Fr, 8. Mai, 9.30 Uhr��
Heimgottesdienst �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Wie einen, den seine 
Mutter tröstet, so werde ich 
euch trösten. (Jes 66,13) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Details siehe Seite 6. 
Kirche Oerlikon 

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Familiengottesdienst  
am Muttertag �
«Miteinander auf  
dem Weg»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirchenmusikerin Sofija 
Grgur Kinderchor KK12 
Details siehe Seite 6 und 7. 
Kirche Saatlen

Do, 14. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Auffahrt 
mit Abendmahl �
«Himmlischer Neustart» 
Details siehe Seite 7. 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Alte Kirche St. Niklaus

Do, 14. Mai, 10 Uhr��
Heimgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum  
für das Alter Dorflinde

Do, 14. Mai, 14 Uhr��
Heimgottesdienst 
mit Abendmahl�
Pfrn. Andrea Ruf 
Pflegezentrum Gorwiden

Gottesdienste

So, 17. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Kirche Oerlikon

Fr, 22. Mai, 9.30 Uhr��
Heimgottesdienst �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 24. Mai, 10 Uhr ��
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl �
«Geistesgaben – früher 
und heute» 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

Fr, 29. Mai, 19 Uhr ��
Niklaus-Vesper �
«Alles neu macht der Mai»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
und Kirchenmusikerin 
Sofija Grgur und Mit-
wirkung Kinderchor KK12 
Details siehe Seite 8. 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 31. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Und ihr werdet finden. 
(Joh 21,6) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Mitwirkung Gospelchor 
GO ON 
Kirche Oerlikon

So, 7. Juni, 10 Uhr ��
Konfirmations
gottesdienst
Pfrn. Miriam Gehrke 
Kirche Oerlikon

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 

Fahrdienst
Brauchen Sie einen Fahrdienst an einen  

Gottesdienst oder an eine Veranstaltung des  
Kirchenkreis zwölf? Wenden Sie sich bitte an 
die Sozialdiakoninnen Ruth Tobler (Oerlikon),  
044 311 45 00 oder Tanja Gabathuler (Saatlen 

und Schwamendingen), 044 321 16 97.
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Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden  
wir herzlich zum 

Kirchenkaffee oder 
Apéro ein.

 ANMELDUNG BIS 15. MAI 

Familienferien 2026
Miteinander feiern, singen, diskutieren, spielen,  

basteln, baden, essen und unterwegs sein oder ein- 
fach die Seele baumeln lassen – all das ist möglich  

in unserer Ferienwoche für alle Generationen. 
 
 

THIELLE-WAVRE, MONTMIRAIL 
Samstag, 11. Juli bis Samstag, 18. Juli

Details auf dem Flyer oder via QR-Code

CEMBALOKONZERT

Music for These  
Troubled Times
Dmytro Kokoshynskyy präsentiert seine Debüt-CD 
«Music for These Troubled Times». Im Mittel-
punkt steht die Melancholie – ein Gefühl, das vie-
len vertraut ist. 

Inspiriert von Robert Burtons «The Anatomy of Me­
lancholy» (1621), zeigt das Programm, wie Musik 
Trost spenden oder die Melancholie vertiefen kann. Es 
erklingt englische Tastenmusik von John Bull, Wil­
liam Byrd, Orlando Gibbons, Thomas Tallis und ano­
nymen Komponisten, ergänzt durch persönliche 
Werke von Johann Jakob Froberger. Von komplexer 
Polyphonie bis zu charmanten Variationen über Volks­
weisen spannt das Programm einen Bogen zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart, inklusive des zeit­
genössischen Werks «KHORA» von Maxim Shalygin. 
 
Ein Konzert über die Kraft der Musik, die Melancho­
lie zu lindern und zugleich zu reflektieren – gestern 
wie heute.� (sgr)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-12/aktuell~1795/?event=43252959&owner=85
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Fr, 24. April, 14.30 Uhr
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Erdbeben: Wenn der 
Boden zur Welle wird»  
Vortrag von Geograf 
Dr. Hanspeter Holzhauser 
Kath. Pfarreizentrum Herz 
Jesu, Schwamendingen-
strasse 55

Di, 28. April, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Johannes 15,18–27 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 29. April, 9 –11 Uhr 
oder 14 –16 Uhr 
Gedächtnistraining
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Fr, 1. Mai, 20 Uhr
Gebet am Freitagabend
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 4. Mai
Verschiebedatum 11.5. 
Wandergruppe Oerlikon 
Infos auf dem Wander
zettel oder bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Mo, 4. Mai, 19 Uhr
Frauen lesen 
«Lebensgrund – Was im 
Brüchigen trägt»  
von Antoinette Brem und 
Barbara Lehner 
Infos bei S. Eugster 
044 322 59 88 
Details siehe rechts. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 5. Mai, 12 Uhr
Zmittag für Alle
Anmeldung bis Do, 30.4.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 6. Mai, 11.45 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bis Mo, 4.5.  
an die Administration  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mi, 6. Mai, 18 Uhr
Farbinsle Erwachsene
Infos/Anmeldung: P. Häu
sermann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Do, 7. Mai, 14 Uhr 
Themennachmittag
«Wenn das Herz  
zu klingen beginnt» 
Mit der Jodlerin  
Regula Brunner 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa. 9. Mai, 11–21 Uhr
Frühlingsfest Mosaik
Details siehe Seite 9. 
Schwamendingerplatz

Di, 12. Mai, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Johannes 16,1–33 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mo, 18. Mai, 19 Uhr
Frauen lesen 
«Lebensgrund – Was im 
Brüchigen trägt»  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 19. Mai, 12 Uhr
Zmittag für Alle 
Anmeldung bis Do, 14.5.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Gemeinde-
leben

Do, 21. Mai, ab 7.45 Uhr
Tagesausflug 
ins Luzerner Seetal 
Anmeldung bis 8. Mai 
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehäuser 
Oerlikon und  
Schwamendingen

Di, 26. Mai, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Johannes 17,1–26 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 27. Mai, 9 –11 Uhr oder 
14 –16 Uhr 
Gedächtnistraining
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70  
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Do, 28. Mai, 14 Uhr
Spielnachmittag 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 29. Mai, 14.30 Uhr 
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Die versteckten Gärten 
der Schweiz» 
Details siehe Seite 9. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mo, 1. Juni
Verschiebedatum 8.6. 
Wandergruppe Oerlikon 
Infos auf dem Wander
zettel oder bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

FRAUEN LESEN 

Lebensgrund  
Was im Brüchigen trägt

Mit liebevollem Blick auf Alltägliches und  
Besonderes umkreisen die Texte und Gedichte von 
Antoinette Brem und Barbara Lehner diese Räume 

und diesen «Lebensgrund». Sie machen aufmerksam 
auf die kleinen Dinge und leisen Momente, die uns 

wieder auf das ausrichten, was wesentlich ist.  
 
 

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Jeweils montags, 19 Uhr 

4. und 18. Mai, 8. und 22. Juni, 6. Juli 
Details auf dem Flyer oder via QR-Code

Di, 2. Juni, 12 Uhr 
Zmittag für Alle 
Anmeldung bis Do, 28.5.  
an die Administration 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 3. Juni, 11.45 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bis Mo, 1.6.  
an die Administration  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

mailto:j.f.zehnder%40gmx.ch?subject=
mailto:j.f.zehnder%40gmx.ch?subject=
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-12/angebot~1797/?event=31809624&owner=85
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Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 Uhr * 
ChileTheaterZüri 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15–17 Uhr *
Kolibri für die Chliine
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 16.30–17 Uhr *
Singe mit de Chliine
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 Uhr *
Kinderchor KK12
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und /oder  
dienstags, 12 Uhr
4., 11., 12. und 18. Mai
Zmittag International
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 10 Uhr
12. und 26. Mai
Singkreis
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 Uhr
Stille auf dem Berg
Jakob Dubler, Pfr. i. R. 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 Uhr *
Tonwerkstatt
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr *
Basargruppe heisst 
neu Wullechnäuel
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr *
Kreativ-Atelier�
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 Uhr
12. und 26. Mai
Hauskreis 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

freitags, 20 Uhr
ausser 1. Freitag im Monat
Hauskreis
Karin und Thomas  
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 Uhr
Werk.Statt.Flucht Reparaturwerkstatt
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Sa, 9. Mai, 11 Uhr 
Interaktives  
Alphornkonzert
Als Teil des Mai-Fäscht 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Mi, 13. Mai, 14.30 Uhr 
Frohes Singen! 
mit Kurt Heiniger 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

So, 24. Mai, 17 Uhr 
Cembalokonzert
«Music for These  
Troubled Times» mit  
Dmytro Kokoshynskyy 
Details siehe Seite 13. 
Kirche Oerlikon

So, 3. Mai, 17 Uhr
Aufführung 
Kindersingwoche
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 6. Mai, 14 Uhr
Farbinsle für Kinder
Zwei Kurse: 14–15 Uhr 
und 15.15–16.15 Uhr / 
Kontakt: Petra Häuser-
mann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Sa, 9. Mai, 10 Uhr 
Chliichind-Gottesdienst
«Knuddeln verboten» 
Details siehe Seite 11. 
Kirche Oerlikon

Sa. 9. Mai, 10–13 Uhr
Mai-Fäscht mit Alphorn
Das Frühlingsfest für die 
ganze Familie. 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Kinder Musik

*		Ausser während der  
Frühlingsferien bis 3. Mai, 
Auffahrt 14. bis 17. Mai und 
Pfingstmontag 25. Mai

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Kasualien
� im März
Taufen:
Jakob Emil Weidmann
Hanna Ida Jakob

Bestattungen:
Renate Weber
Nelly Zimmermann
Lisa Di Capua
Gildo Biasio

Vorschau
KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Zmittag International mit Grill im Platanenhof
Dienstag, 9. Juni, 12 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Gottesdienst im Platanenhof  
mit anschliessendem Gemeindeznacht
Samstag, 13. Juni, 17 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Kirchenkreisversammlung
Montag, 22. Juni, 19 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Ökumenisches Sommerfest
Donnerstag, 25. Juni, 14.30 Uhr

KIRCHE OERLIKON
Gottesdienst für Gehörlose und Hörende
Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr

THIELLE-WAVRE, MONTMIRAIL
Familienferienwoche für alle Generationen
Samstag, 11. bis Samstag, 18. Juli
Details siehe Seite 13.

mailto:info%40wsfoe.ch?subject=


reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich

reformiert.lokal16  |

Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Fraumünster

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im Frühling 
mit Vogelklang
Pfr. Johannes Block

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfr. Johannes Block 
Fraumünster-
Vocalsolisten – 
Frauenstimmen am 
Muttertag

Mi, 13. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst an Auffahrt 
unter freiem Himmel 
Pfr. Johannes Block 
Brass Ensemble 
des «Orchestre 
d’Harmonie Suisse»  
anschliessend Apéro

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Stefan Krauter, 
Theologische und 
Religionswissen
schaftliche Fakultät 
Zürich

Mi, 20. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Johannes Block 
Fraumünster-Chor 

Mi, 27. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Käthi La Roche

Grossmünster

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Martin Rüsch

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Christian Walti 
anschliessend Kaffee  
im Pfarrhaus

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Auffahrt mit 
Abendmahl
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Thomas Risel 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen 
Instrumenten 

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Martin Rüsch

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Pfingsten, mit 
Abendmahl
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Martin Rüsch 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen 
Instrumenten

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Martin Rüsch

So, 31. Mai, 16.30 Uhr
Ökumenische Vesper 
zum Bistumstag
Pfr. Martin Rüsch; 
Pfrn. Dr. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin 
Evang.-ref. Landeskirche 
des Kantons Zürich; 
Bischof Joseph Maria 
Bonnemain; 
Chorgemeinschaft 
Grossmünster

Grossmünster, Krypta

Mi, 6. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 13. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 20. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Sa, 23. Mai, 19 Uhr
Pfingst-Vorabendfeier
Pfr. Christian Walti 
Sandra & René 
Gossweiler u. a.

Mi, 27. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfrn. Sabine 
Stückelberger

Pfrundhaus

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Martin Schacher, 
Theologe

So, 10. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 17. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Martin Schacher, 
Theologe 

So, 24. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 31. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

Predigerkirche

Fr, 1. Mai, 18.30 Uhr
Liedvesper
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 8. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Ilya Kaplan, christkath. 
Priester 
Ensemble Bleu

So, 10. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst zum 
Muttertag mit 
Segensritual
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 15. Mai, 18.30 Uhr
Instrumentalvesper 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Fr, 22. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Johannes 
Günther, Kantor

So, 24. Mai, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Liturgisches Singen 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Pia Maria Hirsiger 
Philippe Frey

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
Jazzvesper 
Thomas Münch,  
kath. Seelsorger

Sa, 30. Mai, 16 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst zur 
Verabschiedung von 
Thomas Münch
Pfrn. Kathrin Rehmat

St. Peter

Sa, 2. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Bibel & Poetry Slam 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 9. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Ausdruck in Stille und Bild 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

So, 10. Mai, 10.30 Uhr
Taufgottesdienst am 
Muttertag
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 16. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Wissenschaft und 
Spiritualtität  
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Frei tanzen als Gebet  
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Mo, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstmontag-
Gottesdienst
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis 
Vikarin Sabine Rotach 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern

Sa, 30. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis 
Kantorei St. Peter

St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

Fr, 22. Mai, 19.30 Uhr
Mosaic Church I 
Gottesdienst
Pfrn. Priscilla 
Schwendimann 
Mosaic Church Band
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Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 24. Mai, 10.30 Uhr�
Gottesdienst Englisch/
Deutsch an Pfingsten
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfrn. Nathalie 
Dürmüller 
Mit Abendmahl 
Ab 10 Uhr: Coffee and 
Bagels

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Konfirmation
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Jeannine Piesold 
anschliessend Apéro 

Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

So, 3. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst Magliaso
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Chöre der Chorwoche 
Magliaso 
Leitung: Ulrich Meldau 
anschliessend Apéro

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
12 Uhr
Offenes Friedensgebet
Vorplatz

Fr, 22. Mai, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Musikgottesdienst 
Auffahrt
Anja Hirt, Theologin 
Kirchenchor Wollishofen 
anschliessend Apéro

Alte Kirche Wollishofen

Mo, 4. Mai, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner 
Vree Hufschmid

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
19.15 Uhr
Ökum. Nachtgebet
Ana Maria Behn 
Magdalena Seibl

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Die Gemeinde 
der Gläubigen» 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
anschl. Kafi im Bistretto

So, 17. Mai, 10 Uhr
Musikgottesdienst
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «David mit Harfe» 
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Wollichörli 
anschl. Chilekafi im Saal

Sa, 30. Mai, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Simone Bähler 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Benjamin Blatter

Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
Jugendgottesdienst 
«Taste it!»
«Kunst und Bibel» 
Jeannine Piesold 
Christian Baumgartner

Kirchenkreis 
drei

Bethaus Wiedikon

Mi, 20. Mai, 19 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfr. Christian Gfeller 
Jugendarbeiter Peter Frey

Kath. Kirche 
St. Theresia

Sa, 30. Mai, 15.30 Uhr
Demenz-Gottesdienst
Karsten Riedl 
Paula Stähler 

Kirche Bühl

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Christian Gfeller 
Pfr. Rinaldo Taraborrelli 

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations-
Gottesdienst
Pfr. Christian Gfeller

Kirche Friesenberg

So, 3. Mai, 18 Uhr
Abend-Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Ilona Monz

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders

Thomaskirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst 
mit dem Christlichen 
Hilfsbund
Pfrn. Jolanda Majoleth

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Auffahrts-Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Pfr. Thomas Schüpbach

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst 
Brennpunkt Pfingsten
Franziska Erni 
Artur Czastkiewicz 
Jolanda Majoleth 
Thomas Schüpbach

So, 31. Mai, 17 Uhr
Abend-Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnungs
gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 31. Mai, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

Di, 5. Mai, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Pfrn. Nathalie Dürmüller 
Tobias Willi, Orgel

Di, 12. Mai, 18.30 Uhr
Chor-Vesper, im 
Anschluss Apéro
Pfrn. Tania Oldenhage 
Kantorei ZHdK, Leitung 
Ernst Buscagne

Di, 19. Mai, 18.30 Uhr
Kunst-Vesper zur 
Installation von 
Sarah Burger
Pfrn. Tania Oldenhage 
Tobias Willi, Orgel/Klavier

So, 24. Mai, 11 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Tania Oldenhage

Di, 26. Mai, 18.30 Uhr
Gregorianik-Vesper mit 
Choralschola der ZHdK
Pfrn. Tania Oldenhage 
musikalische Leitung 
Stephan Klarer
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Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 3. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Oberstrass

Do, 7. Mai, 11 Uhr
Kurz und Gut
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Pfr. Roland Wuillemin

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Do, 21. Mai, 20 Uhr
Songs and Words
Pfr. Daniel Johannes Frei 

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Lidija Bänziger

Kirche Unterstrass

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Anne-Kathrin 
Bolender

So, 31. Mai, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Pfr. Roland Wuillemin

Matthäuskirche

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Lidija Bänziger

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Pauluskirche

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei 

Kirchenkreis 
sieben acht

Kreuzkirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 6. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 8. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 13. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 20. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 22. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 27. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 29. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Grosse Kirche Fluntern

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu 
Auffahrt
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

Alte Kirche Fluntern

Di, 12. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 26. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirche Balgrist

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 10. Mai, 10 Uhr
Sonntagsandacht
Eliza Baumgartner 
Heidi Trachsel

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu Auffahrt
Pfr. Christoph Strebel 
Kirchenzentrum Balgrist – 
Saal

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Kirche Neumünster

Do, 7. Mai, 19 Uhr
«Gott ist keine 
Spiesserin»
Pfrn. Judith Bennett

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfrn. Judith Bennett

Fr, 29. Mai, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

Alleehaus – Gartensaal

Do, 28. Mai, 18.30 Uhr
sinnhaft leben
Die Gruppe der 25- bis 
45-jährigen trifft sich  
für christliche Inputs, 
Gespräche und 
Geselligkeit

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 3. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Monika Hirt

So, 24. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst an 
Pfingsten mit 
Abendmahl und Taufe
Pfr. Francesco Cattani

bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Do, 7. Mai, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten 

So, 10. Mai, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst
mit den Kindern vom  
Club 6 
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst Wort & 
Musik
Pfrn. Muriel Koch

Kirchgemeindesaal 
Altstetten

So, 31. Mai, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid 
parallel Kids point

mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
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KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 8. Mai, 19 Uhr
Praise9
Stefan Reusser, 
Sozialdiakon

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst – 
ökumenisch zu Auffahrt
Pfr. Felix Schmid 
Vorplatz, bei schlechtem 
Wetter in der Neuen 
Kirche Albisrieden

So, 24. Mai, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Martin Scheidegger

Mo, 25. Mai, 9.30 Uhr
Velo-Gottesdienst am 
Pfingstmontag in Urdorf
Pfr. Francesco Cattani 
Treffpunkt vor der Kirche, 
gemeinsame Fahrt nach 
Urdorf, je nach Wetter 
draussen beim 
Bärenweiher oder in der 
Kirche 
Rückfahrt individuell

So, 31. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst, im 
Anschluss KKV
Pfrn. Monika Hirt

Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier 
Pfr. Beat Gossauer, 
Kantor Igor Marinkovic

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit KLEIN 
und gross am Muttertag
Pfr. Thomas Steininger 
mit Apéro

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst 
mit Abendmahl und 
Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer 
mit Chilekafi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch! 
Pfr. Beat Gossauer 
mit Chilekafi

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Matthias Reuter; 
Ani Arter, Oboe 
mit Chilekafi

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottes
dienst Klasse Meitner 
Pfrn. Yvonne Meitner, 
mit Apéro

Kirche 
Oberengstringen

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Jens Naske

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gospelkirche 
Pfr. Max Schäfer

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch
Pfr. Jens Naske

Gut Sonnenberg, 
Oberengstringen

Do, 14. Mai, 10.30 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchenkreis 
elf

Markuskirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst
Pfr. Markus Dietz

So, 10. Mai, 10 Uhr
2. Klass Unti-
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst an 
Pfingsten mit 
Abendmahl
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Kirche Glaubten

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Manuel Amstutz

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Urs Niklaus

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 
mit grossem Apéro

Niklauskirche

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst an 
Auffahrt mit Abendmahl
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Markussaal Seebach

So, 24. Mai, 10 Uhr
Fiire am Sunntig
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99  
8057 Zürich

Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus  
Baumackerstrasse 19  
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort.  
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

KIRCHE SAATLEN
Saatlenstrasse 240  
8050 Zürich

Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchenzentrum  
Saatlenstrasse 240  
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort. 
Bitte nutzen Sie die Standorte 
Oerlikon oder Schwamendingen.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57  
8051 Zürich

Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus  
Stettbachstrasse 58  
8051 Zürich

Die Administration ist vor Ort  
von Montag bis Freitag  
von 9 bis 12 Uhr.
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PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)  
078 883 17 45��

Nikolett Móricz (nim)  
044 321 10 63��

Hoby Randriambola (hrn)  
044 321 01 75

Andrea Ruf (ar)  
044 311 61 01��

Philippe Schultheiss (psu)  
044 322 57 84

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)  
Erwachsene, Senior:innen  
044 321 16 97�

Gerald Muhl (gmu)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��

Daniela Schneider (dsn)  
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��

Ruth Tobler (rto)  
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��

Joschka Weber (jwe)  
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��

Frank Zielinski (fzi)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 312 24 97��

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  
079 816 66 30�

jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KATECHETIK / RPG-UNTI

Brigitte Schenkel 
079 299 94 42

Dominique Hinden
079 311 71 94

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)  
079 900 42 19

Preslava Lunardi (pls)  
043 299 31 01

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53

Daniel Bollier   
044 312 25 45�

Rainer Brugger   
044 311 81 52�

Erhan Kiray   
044 322 41 06�

Zarko Subotic   
044 321 60 90 / 044 311 60 35

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)   
044 321 60 70

Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.

administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)   
043 299 31 04

Elsbeth Kölla (elk)   
043 299 31 00

kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei   
043 299 51 50

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)   
044 320 01 74

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)   
Präsident  
078 802 22 69

mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
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